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Messung der chemischen Haupt- und
mineralogischen Zusammensetzung von
KTB-Oberpfalz VB

INHALT

1. Einleitung
2. Probennahme und Probenaufbereitung
3. RFA-Analysen
4. RDA-Analysen

1. Einleitung

Spurenbestandteile und der
Bohrklein und Bohrkernen der

Die erste Erfassung wichtiger geochemischer Parameter in
Abhangigkeit von der Teufe ist das Ziel der Analyse chemischer
Haupt- und Spurenbestandteile von Bohrklein und Bohrkernen der
KTB-Oberpfalz VB. Die Analysen sollen Hinweise fur eine spatere
detaillierte Bearbeitung liefern und zum jetzigen Zeitpunkt Daten
fur die geochronologische Beprobung sowie fur die Erstellung
eines Lithologs bereitstellen. Durch die RDA-Analysen ist
erstmals eine teufenbezogene Bestimmung des quantitativen
Mineralbestandes an Bohrklein- und Bohrkernmaterial moglich.

2. Probennahme und Probenaufbereitung fur RFA / RDA-Analysen

Die anfallenden Festproben (Cuttings
Zentrifuge) wurden im Abstand von 1
Kernstucken wurden im Feldlabor beprobt
Untersuchung weitergegeben.

oder Material aus der
m genommen. Teile von
und zur geochemischen

Der Beprobungsabstand des Bohrkleins fur die RFA / RDA-Analysen
richtet sich nach dem Bohrfortschritt und betragt 2 - 3 m.
Stellenweise wurde die Beprobung auf 1 m verdichtet, urn eine
genauere Auflosung zu erzielen. Urn die Feinfraktion des
Bohrkleins nicht auszuspulen, werden die Proben ungewaschen (d.
h. inkl. Bohrspulung, DHT 1.2%ig) 24 Stunden bei 105 0 C
getrocknet. Jeweils 50 ml der Proben werden dann im
Wolframkarbid-Mahlgefa~ einer Planeten-Kugelmuhle analysenfein «
63 ~ aufgemahlen. Von den Kernstucken wird ein aliquoter Teil des
zuvor im Backenbrecher (Stahl) grob zerkleinerten Materials
aufbereitet. Die Mahldauer betragt fur Zentrifugenproben 15 Min.,
fur Cuttings und Kernmaterial 25 Min.

Zur Bestimmung des quantitativen Mineralbestands mittels
Rontgenpulverdiffraktometrie (RDA) wird das analysenfeine Pulver
mit 1 - 3 Tropfen Moviol versetzt und mit einem Druck von 650 bar
zu einer Tablette verpre~t. Die RFA-Analyse der
Spurenbestandteile wird an den gleichen Tabletten durchgefuhrt.
Die Messung der chemischen Hauptbestandteile mit der RFA erfolgt
an Schmelztabletten. Das beprobte Material wird mit einer Labor­
nummer, Teufe bzw. Kernmarschnummer versehen. Die zugehorigen
Pre~- und Schmelztabletten werden in Folie verschwei~t und fur
nachfolgende Untersuchungen aufbewahrt.
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3. Beschreibung der Analysenergebnisse (RFA)

3.1 Ergebnisse der Hauptbestandteilanalysen (RFA) von 0 - 480 m
Teufe

Die Analysenergebnisse sind als Teufenlog im Ma~stab 1 400
dargestellt. Zur Obersicht wurde zusatzlich ein Log im Ma~stab 1:
2000 erstellt.

Anhand der Hauptbestandteilanalysen k6nnen im Teufenabschnitt 0 ­
480 m in erster Naherung zwei Bereiche unterschieden werden. Der
erste Bereich von 0 - ca. 200 m Teufe wird charakterisiert durch
eine stetige Abnahme des Si02-Gehaltes von ca. 70 Gew.- % auf
ca. 40 Gew.- %. Al 03-, MgO-, Na 0- und K O-Gehalte unterliegen
starken Schwankungeft, wahrend dfe Konzefttrationen von P2 0S '
Fe 203 , MnO, Ti0 2 und besonders CaO stetig ansteigen oder Maxima
durcfilaufen. Der zweite Teufenabschnitt von ca. 200 - 480 mist
durch annahernd konstante Si0 2-, Al 20 und Na 20-Gehalte
gekennzeichnet. Auffallig ist die markante ionzentrationsabnahme
von P OS' Fe 03 , MnO, TiO und CaO im Teufenbereich 360 - 380
m. Far dies~n Teufenberei~h wurden neben der kontinuierlichen
Bohrkleinanalyse zusatzlich Analysen von Zentrifugenmaterial
durchgefuhrt und die Ergebnisse auch im Teufenlog im Ma~stab 1 :
400 dargestellt. Die Ergebnisse von Bohrkleinanalysen und
Zentrifugenmaterialanalysen unterscheiden sich in ihren
Absolutgehalten. Aus dem Log geht jedoch deutlich hervor, da~

markante Zu- oder Abnahmen in der Konzentration eines Oxids von
beiden Analysenergebnissen nachgezeichnet werden. Fur den
Teufenbereich 360 - 380 m mu~ deshalb eine enge Korrelation von
Bohrklein- und Zentrifugenproben angenommen werden. Ergebnisse
von analysierten Kernbruchstucken aus diesem Bereich lassen sich
dagegen schlecht, wenn uberhaupt, in das Log einordnen. Zu
berucksichtigen ist in jedem Fall, da~ es sich bei den
Bohrklein- und Bohrmehlproben um Mischproben handelt. Diese Ab­
weichungen k6nnen aus der ungenauen Teufenzuordnung der
Kernbruchstucke resultieren und / oder aus deren Probengr6~e. Bei
Kernstrecken mit gr6~eren Kernverlusten ergeben sich durch das
"nach oben schieben" der Kernteile Abweichungen in der Teufen­
zuordnung von mehreren Metern.

3.2 Ergebnisse der Spurenbestandteilanalysen (RFA) von 0 - 480 m
Teufe.

Die Analysenergebnisse sind als Teufenlog im Ma~stab 1
dargestellt. Zur Obersicht wurde zusatzlich ein Log im
1 : 2000 erstellt.

400
Ma~stab

Im Obersichtslog, bei ca. 200 m Teufe, fallen die Peak-Maxima von
Cu, Ba, Pb und S besonders auf. Dieser Teufenbereich ~st

zusatzlich durch hohe Rb-, Y- und Zn-Gehalte markiert. Eine grobe
Zweigliederung des Obersichtslogs wie in der Darstellung der
Hauptbestandteilanalysen ist nicht m6glich. In der Darstellung
der Spurenbestandteilanalysen ist hingegen die hohe S­
Konzentration von Bedeutung. Auffallend ist auch die stetige
Zunahme der Sr-Konzentration mit der Teufe (wenn man den Bereich
um ca. 380 m nicht berucksichtigt). Hervorzuheben sind die Zr­
und Nb-Konzentrationen im Teufenbereich von 250 - 340 m. Fur die
Spurenbestandteilanalysen wurden im Bereich von 360 - 380 m Teufe
neben Bohrkleinproben und Kernstuckproben auch Zentrifugenproben
untersucht. Die Korrelation der Analysenergebnisse von Bohrklein-
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und Zentrifugenproben ist offensichtlich (ausgenommen bei Zn, was
auf Verunreinigungen zuruckgefuhrt wird). Die Analysenergebnisse
der Kernbruchstucke korrelieren teilweise sehr schlecht mit den
Ergebnissen von Bohrklein- und Zentrifugenproben, bei Zr, Sr und
Ba hingegen auffallend gut. Abweichungen lassen sich mit Ver­
unreinigungen der Proben und der ungenauen Teufenzuordnung der
Kernbruchstucke erklaren.

4. Bestimmung des quantitativen modalen Mineralbestandes an
Bohrklein und Kernstucken mittels winkeldispersiver Rontgen­
pulverdiffraktometrie (RDA).

Ergebnisse

Au~er einer Beprobung des Cuttingmaterials wurden im
Berichtszeitraum ca. 80 Kernstucke bearbeitet. Weiterhin
erfolgten Korrelationstests zwischen Cuttings und
Zentrifugenproben, um festzustellen, ob Zentrifugenproben die
mineralogische Zusammensetzung des anstehenden Gesteins reprasen­
tativ wiedergeben.
Es mu~ an dieser Stelle ausdrucklich darauf hingewiesen werden,
da~ bei der rontgenographischen Phasenanalyse selbstverstandlich
nur der tatsachlich in der Probe vorhandene Phasenbestand identi­
fiziert werden kann, d. h. Verwitterungs- und Alterationsprodukte
inbegriffen .
Neben einem Obersichtslog im Ma~stab 1 : 2000 sind die Ergebnisse
aller gemessener Proben in einem Teufenlog (Ma~stab 1 400)
dargestellt. Aus den graphischen Darstellung im Anhang wird
deutlich, da~ eine gute Korrelation der Ergebnisse zwischen
Cuttings und Zentrifugenproben besteht. Ein weiterer
Korrelationstest uber einen gro~eren Tiefenbereich findet derzeit
bei einer Teufe von 1000 m statt.

Bei einem Vergleich der Daten von Bohrklein und Kernbruchstucken
werden teilweise deutliche Abweichungen der Ergebnisse erzielt.
Dies ist auf folgende Faktoren zuruckzufuhren:

1) Wahrend der ersten 480 m war der
gering, so da~ eine teufengerechte
stucke bisher nicht erfolgen konnte.

Kerngewinn au~erst

Zuordnung der Bruch-

2) Bohrklein stellt in aller Regel eine Mischprobe uber
einen Bereich von einigen Dezimetern dar. Bei der
beobachteten starken Veranderung der Mineralgehalte wird
klar, da~ einige, z. T. nur wenige Gramm schwere Kern­
bruchstucke fur das anstehende Gestein nicht
reprasentativ sein konnen.

Aufgrund der generell stark wechselnden mineralogischen Zusammen­
setzung des erbohrten Materials ist eine detaillierte
Beschreibung des durch die quantitative rontgenographische
Phasenanalyse bestimmten modalen Mineralbestandes nicht moglich.
Es erfolgt daher eine grobe Einteilung des Profils in vier
besonders charakteristische Teufenbereiche.

Der Teufenbereich von 0 bis 100 mist gekennzeichnet durch eine
Abfolge von quarzreichen Partien mit einem Maximum im Quarz­
Gehalt (75%) bei 62 m. Diese Partien sind dolomit- oder
calcitfuhrend. Die durchschnittliche Chloritkonzentration nimmt
mit zunehmender Teufe stetig zu. Neben stark schwankenden
Gehalten von Plagioklas und Hellglimmer treten untergeordnet
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und Zentrifugenproben ist offensichtlich (ausgenommen bei Zn, was
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der Kernbruchstücke korrelieren teilweise sehr schlecht mit den
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In der letzten der vier abzugrenzenden Zonen (350 - 480 m) ist
ein erneutes sprunghaftes Ansteigen der Quarzgehalte zu
beobachten. Dieser vierte Teufenbereich ist weiterhin durch das
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mittlere Chorit-Gehalt nimmt zum Liegenden hin ab und ist ab 440
m nur noch in Kernbruchstucken anzutreffen.
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